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6.4. Konzept zur Schneesportreise der Christophorus Schule Düren 
 
6.4.1. Rahmenbedingungen 
 
Die Schneesportreise der Christophorus Schule ist eine neuntägige 
sonderpädagogische Fördermaßnahme, an der Schülerinnen und Schüler der 
Christophorus-Schule Düren teilnehmen können, die mindestens im 4. 
Schulbesuchsjahr sind. Aktuell ist die Teilnehmerzahl auf 18 Schülerinnen und 
Schüler beschränkt, wobei grundsätzlich ein Betreuungsschlüssel von 3:1 
zugrunde gelegt wird. Für den Fall, dass mehr Anfragen für die Mitfahrt 
vorliegen als Plätze vorhanden sind, besteht ein Vorrecht für diejenigen, die zum 
Zeitpunkt der Reise ihr letztes Schulbesuchsjahr absolvieren, ansonsten greift 
das Rotationsprinzip.  
Grundsätzlich entscheidet das Planungsteam, nach Rücksprache mit den 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern, in letzter Instanz über die Teilnahme an 
der Veranstaltung.  
Schülerinnen und Schüler, die während der Schulzeit von 
Integrationshelferinnen und –helfern betreut werden, benötigen diese 
Begleitung auch während der Schneesportreise, von daher ist die Teilnahme der 
Integrationshelferinnen und –helfer eine zwingende Voraussetzung für die 
Mitfahrt. Für die diesbezügliche Beantragung sind die jeweiligen Klassenlehrer 
und Klassenlehrerinnen verantwortlich, wobei es beim Planungsteam und auf der 
Internet – Plattform „lo-net“ einen Vordruck hierfür gibt.    
Aktuell wird die Schneesportreise gemeinsam mit der „Ash-Lea-School“ aus 
Nottingham durchgeführt. 
Da es sich bei der Schneesportreise wie oben bereits erwähnt um eine 
sonderpädagogische Maßnahme handelt, werden die anfallenden Kosten im 
Bedarfsfall auch zusätzlich zu einer Klassenfahrt übernommen, verantwortlich 
für die Beantragung der Übernahme sind die Klassenlehrerinnen und 
Klassenlehrer bzw. die Eltern. 
  
    
 

    
  


